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HDE Sustainability & Retail Summit 2026 

Handel als Treiber der Nachhaltigkeit – Warnung vor 
erdrückender Regulierung 
 

Der Handelsverband Deutschland (HDE) rückt die Themen 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz beim heutigen Sustainability 
& Retail Summit in den Fokus. Aus Sicht des HDE bleibt 
Nachhaltigkeit auch in den aktuell wirtschaftlich 
herausfordernden Zeiten eine Kernaufgabe von Wirtschaft und 
Gesellschaft. 
 
Der Handel leistet seit vielen Jahrzehnten einen wichtigen Beitrag zu 
mehr Nachhaltigkeit und Umweltschutz. Ein prominentes Beispiel ist die 
Gründung des Deutschen Pfandsystems (DPG) vor 20 Jahren. Hier 
schuf die Branche einen Meilenstein für erfolgreiche Kreislaufwirtschaft 
und Recycling. Gleichzeitig investieren viele Handelsunternehmen 
beispielsweise in den Second-Hand-Markt und fördern damit einen 
nachhaltigeren Umgang mit Ressourcen: So wird allein im Online-Handel 
inzwischen jeder zehnte Euro mit gebrauchten Produkten umgesetzt. 
 
Damit der Handel seine Rolle als Treiber der nachhaltigen 
Transformation auch künftig erfüllen kann, braucht es jedoch verlässliche 
und praxisnahe politische Rahmenbedingungen. „Zu oft erleben wir im 
regulatorischen Alltag den Unterschied zwischen gut gemeint und gut 
gemacht. Wenn die Politik den Bogen überspannt, würgt sie genau die 
Investitionskraft ab, die wir für den Wandel dringend brauchen. Wir 
brauchen eine Wirtschaftspolitik des Vertrauens und des Augenmaßes – 
keinen dirigistischen Dauerdruck“, sagt HDE-Präsident Alexander von 
Preen. 
 
Als aktuelles Beispiel nennt der HDE die europäische 
Verpackungsverordnung (PPWR). Deren Umsetzung sei in der derzeit 
vorgesehenen Form und innerhalb der geltenden Fristen für viele 
Unternehmen kaum zu bewältigen. „Wir steuern hier sehenden Auges in 
ein bürokratisches Chaos und riskieren ohne Not die Überforderung der 
Wirtschaft. Das ist eine Entwicklung, die uns fatal an das Debakel rund 
um die Entwaldungsverordnung (EUDR) erinnert“, so von Preen. 
 
Grundsätzlich unterstützt der HDE die Ziele der PPWR und befürwortet 
die Verordnung. Voraussetzung für eine erfolgreiche Umsetzung seien 
jedoch praktikable Lösungen. „Wenn wir den Geist der Verordnung retten 
wollen, muss der Anwendungsbeginn verschoben werden. Wir brauchen 
mehr Zeit um praktikable, europaweit harmonisierte Lösungen zu 
entwickeln, die den Zielen dienen, ohne die Unternehmen im 
administrativen Aufwand zu erdrücken“, fordert von Preen. 
 
Auf dem Sustainability & Retail Summit am 16.Juni 2026 erwartet der 
HDE neben Bundestagsabgeordneten, Fachexpertinnen und -experten 
auch den Bundesumweltminister Carsten Schneider, der die 
Veranstaltung mit einer Begrüßungsrede eröffnen wird. 
 
Mehr zur Veranstaltung unter https://www.sustainability-retail-summit.de/home  
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